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3' 6ötn!
Sagsüber lieft man fromm den Sund"

Sogar die Sjtrablâtter"
Schmort Stein und Sein drauf roas er
2Sie auf den Sarometer. [fchreibt,

Soch abends - roenn's dunkelt,
ßört man roie's munkelt:

Alit ßoffmann tat der Sund fich doch

Clnfterblich gan3 blamieren;
Clnd in Sankt (Ballen gibt's gar Ceut',

Sie ihn retour fpedieren."

Caut ruft der große Secrétan
ßinüber 3ur ©a3ette,
Saß man oom Hümmel und ©efchrei
Solitifch Schaden hätte.

Soch abends roenn's dunkelt,
ßört man roie's munkelt:

Siht nur der neue Sundesrat
Srfï glücklich in dem Seffel.
Sann komm' ich felbp und dirigier'
's Ao^ert im ßejenkeffel."

Sie SoÜ3ei ruft: Sabotage!
©eroäfch der Seitungsfchreiber,
Ghippis, 2Baldshut und Kheinfeld find
Aur Alatfch der alten Aîeiber."

Soch abends roenn's dunkelt,

ßört man roie's munkelt:
Som Aiefenroegfpionenneft,
Son Araftroerkbombenfunden,
Son dem 8ran3ofengrafen, der

Sroh Kaution oerfchrounden.

Caut fchimpft's durch alle ©äffen durch.

l-£>aß Sngland dechiffrierte
ünd Sranting, der Gharakterlump,
Ariegherjend publi3ierte.

Soch abends roenn's dunkelt.

ßört man roie's munkelt:

Sucht lieber rings ums Sundeshaus,
2Sas fchroeift ghr in die A3eite?

Sort roirkt und roebt geheimnisooll
^Ronfleur Cangie der 3roeite." 2nDi«rfink

§err ôrantîng
ßerr Sranling ift kein Siplomat,
Sas roeiß ein ^eder und auch gede,
(Sr ift ein oller Schmede
Clnd eingefleifchter Semokrat.

Ach nein, er ift noch mehr als das,

Sr ift ein So3ipatriot.
©laubt an den Seufel nicht und ©ott,
Siel eher an den Ceberkas.

Soch roiffen roir nun all' bereits,

2Beff ©eiftes Aind der Sranting ift,

Ser mit dem allerfchönften Alift
Seglücket hat die fchöne Schroei3.

Soch ift er auch ein Sefchiffrör?
Sin Aleifler diefer fchönen Aunft,
Sie uns den Sonnenfchein r^rhun3t
Clnd uns oerbittert den Cikör?

ßerr Sranting, das roar fehr charmant,
©in allerköftlichfter Serrat,
Sen fie begangen mit dem Sraht.
Sfui Seufel, Sie, ßerr 3enun3iant.

f5. Str.

ßut berechnet

gm ßotel Aigi-Aulm nahm ein Amerikaner
Aufenthalt. Als es 2Jbend rourde und oon
einer Ausficht keine Kede mehr fein konnte.
nahm er fein Clmhängtuch, beroaffnete fich mit
einem Ôernglas und machte fich auf den A3eg

3ur Spihe des Serges. Sas ßotelperfonal
eilte ihm nach und fragte ihn nach dem Sroeck
des nächtlichen Ausfluges.

geh denke, es ift Seit, 3U fehen das
Sonnenaufgang." fagte er.

Aber doch nicht jetjt, am 2Jbend?" meinten

erftaunt die Ceute.

O. es muf} genau ftimmen," entgegnete
roürdeooll der A,ankee. ..Alan hat mir
bestimmt gefagt, roenn es bei uns ift Abend, fo
geht hier in Suropa das Sonne auf!" tßow

Kern und Schale

g Sas Söfe ift der Ciebe Aem,
j~ Sie Ciebe ift nur die Schale,

g Sie leuchtet gleich einem goldenen Stern °
° gm nächtlichen ßimmelsfaale

° Sie flimmert roie eine goldene Auß
° Am 2Beihnachtstannenbaume,
° ghr Schimmer entbehrlicher Cleberfluß. °

Q

D

° gedoch ihr Aern. der ift füß und echt °
° Clnd keck gemacht aus dem Söfen,
g Clnd eh' ihr die goldene Schale nicht °

g Öindet ihr kein Srlöfen. [brecht, g
G _ . ß.

¦

?????????????????????????????????O

° ©emacht aus eitlem Schaume
D

^ugenfpradje
geh roar einmal bei dem Aapellmeifter

Suchs engagiert. ASenn eine fchroierige Stelle
oorüber roar. hat er mich immer fo angefehen,
als ob ich fie nicht mitgefpielt hätte."

Und roas haben Sie da gefagt?""
Aichts. geh habe ihn auch angefehen, aber

fo, als ob ich die Stelle mitgefpielt hätte!"
Gchmldl

Der flnalpljabet ab Sürger
iXürjlich rourde ein 2Inalphabcl trorj 2Biderfpruch im (großen Stadtrat

in» rtadt3flrcherirche Bürgerrecht aufgenommen)

A3ir haben's herrlich roeit gebracht,
Aie hätten roir es je gedacht,

Safe Turicum, die Stadt der Schulen,

An der fonft fremde Sölker buhlen,
Clm möglichft koftenlofes 2Siffen,

Seff taufende fchon find befliffen,
Aun auch der Sölker ggnoranten,
Sie nicht das A S © erkannten
Clnd knapp ihr ©eld noch können 3ählen,
Sich tät' als Sürger auserroählen!
Gs ifl ja gut und auch recht fchön,
2Benn einer kann 3ur< Cime gehn,
Ser unbeeinflußt oom Sapier
Clnd nur oon dem, roas er beim Sier
©ehört, oon ungefähr oernahm,
Alit feinem Schein 3ur Cime kam,
Son dem er nicht oermag 3U lefen,
2Sas fein roird und roas es geroefen.
Ss braucht das Sürcher Sublikum
Sicht Sürger bloß, die frech und dumm,
2Bir brauchen Ceute, die roas können
Clnd nicht drei Areu3e-Aame nennen!

ÜTobochodonofor

Ballade
Sroei braoe Secher faßen fpät.
Aïeint einer unoerhohlen:
2Senn man den ßoffmann nicht roieder roählt,

Alög' mich der Seufel holen.

Aoch find roir unfer eigener ßerr.
Sind noch uns felbft oerfchrieben
Clnd roiffen, roelche 2Sege roir gehn
Clnd roo roir haffen und lieben.

Sa fprach der Andere: Sruder, du!
Ss ifl eine Schauerballade;
Clnd roenn man den ßoffmann nicht roieder
Sann ift es eroig fchade. [roählt,

A3ir dürfen oor der Straße nicht

Aapitulieren und kehren
Ss ift nur unfre oerdammte Sticht
Clnd Schuldigkeit, uns 3U roehren.

Ser Srfïe fprach : Sin Slephant
2Bard da aus einer Alücke
©emacht. Ss ift eine Affenfchand'
Clnd dann 0 alte Sücke!

Soll man fie befonders belohnen noch,

Sie alles roüft oerteufeln?
A3enn man den ßoffmann nicht roieder roählt,
AZöcht' ich an allem oer^roeifeln.

Ser Sroeite fprach : Sie A3elt ift rund
Clnd dreht fich alle Sage
2Senn man den ßoffmann roieder roählt,
Still roär's mit einem Schlage.

Sann fpürten pe den A3illen, der
Sich nicht, läßt knuten und knechten,

Sann fpürten fie den SSillen, der
Seharrt bei feinen Aechten.

A3orauf fic mit den Sechern beid'

Sem ßoffmann ehrlich gehuldigt:
Sie müffen ihn roieder roählen, den

Alan ungerecht befchuldigt.

Sie müffen ihn roieder roählen und

Sich felber fo das Sertrauen
Ausfprechen. So faßen die AZannen und

Sern tät der ATorgen grauen. semokrit

<Dranaten-6pUtter

A3as nühen meine Gebote," fprach der

ßerr, roenn die Alenfchen mir die U-Soote
entgegenfehen."

*

Ss roürde mich gar nicht roundern," fprach
der ßerr, roenn die Alenfchen auch noch

mein Keich in das Aationalitätsprin3ip einbe-

3iehen, an der Sonne roollen doch alle fchon
den beften Slat).

3er Ariegsgott ATars roird oor den himm-
lifchen Kichter 3itiert und gefragt, roarum er
die gan3e ATenfchheit hintereinander geheht
habe und Alars antroortet feelenruhig: geh
bin der ©ehehte, 0 ßerr!" scrt0

XedaWion: Paul ftltheer. Selephon 1233.

iöruch und 23er!ag : Jtan $rei/, Jüricf), Sianaflrafje S

Selephon 4655.

A' Sàrn!
Tagsüber liest man fromm den ..Buno'"

Sogar die Extrablätter"
Scbwört Stein und Bein draus wos er
Wie aus den Barometer. sscbreibt.

Docb obends wenn's dunkelt.
Kört mon - wie s munkelt:

Mit Kossmann tat oer Buncl sick clock

(Unsterblich gonz blamieren:
«Unci in Sankt Gallen gibt's gar Leut'.
Die ikn retour spedieren."

Laut rust der große Secretan
hinüber zur Gazette.
Daß man vom Rummel und Gescbrei

Politiser, Scbaden bätte.

Docb abends wenn's dunkelt.
Kört mon wies munkelt:

..Sitzt nur der neue Bundesrat
Erst glücklicb in dem Sessel.

Dann komm' icb selbst und dirigier'
's Konzert im Hexenkessel."

Die Polizei rust: Sabotage?
Gewäscb der Zeitungsschreiber.
Cnippis. Waidsbut unci Rbeinseid sincl

Nur RIotscb cler alten Weider."
Docb abends wenn's dunkelt.

Kört mon wie s munkelt:
Bom Riesenwegspionennest.
Bon Rrostwerkdomdensunden.
Aon dem Sranzosengrasen. der

Troh Roution verscbwunden.

Laut scbimpst's durck alle Gassen durck.

Naß England deckissrierte
(Und Brcmting. der Cbarakterlump.
Rriegbehend publizierte.

Docb abends wenn's dunkelt.

Kört man wie s munkelt:

..Sucbt lieber rings ums Bundesbaus,
Was scbweist Ibr in die Weite?
Dort wirkt und webt gebeimnisvo»
Monsieur Langie der zweite." Wnl-rfmK

Herr Granting
Kerr Bronting ist kein Diplomat.
Das weiß ein Jeder und aucb Jede.
Er ist ein oller Schwede
(Und eingesleiscbter Demokrat.

Acb nein, er ist noà mebr als das.

Er ist ein Sozipatriot.
Glaubt an den Teusel nickt und Gott.
Biel eker an den Leberkas.

Docb wissen wir nun all' bereits.

Wess' Geistes Rind der Brcmting ist.

Der mit dem allerscbönsten Mist
Beglücket kat die scköne Sckwèiz.

Dock ist er ouck ein Desckissrör?
Cin Meister dieser sckönen Runst.
Die uns den Sonnenscbein p"rkunzt
(Und uns verbittert den Likör?

Kerr Bronting. das war sebr ckarmant.
Ein allerköstiickster Berrat.
Den sie begangen mit dem Drabt.
Psui Teusel. Sie. Kerr Denunziant.

Hut berechnet

Im Kotel Rigi-Rulm nakm ein Amerikaner
Ausentbalt. AIs es Abend wurde und von
einer Aussiebt keine Rede mekr sein konnte.
nakm er sein (Umbängtuck. bewossnele sicb mit
einem Sernglas und maàte sicb aus den Weg
zur Spihe des Berges. Das Kotelpersonal
eilte ibm nacb und sragte ibn nacb dem Lweck
des näcktlicken Ausfluges.

Icb denke, es ist 5Zeit. zu seben das
Sonnenaufgang." sagte er.

Aber docb nicbt jeht. om Abend?" meinten

erstaunt die Leute.

O. es muß genau stimmen." entgegnete
würdevoll der Yankee. Man bot mir
bestimmt gesagt, wenn es bei uns ist Abend, so

gebt bier in Europa das Sonne aus!"

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
îîern uno Schale

^ Dos Böse ist der Liebe Rern.

^ Die Liebe ist nur die Scbale.

^ Sie leucbtet gleicb einem goldenen Slern ^

^ Im näcbtlicnen Kimmelssoale
ll
^ Sie flimmert wie eine goldene Ruh
^ Am Weibnacblslannenbaume.
^ Ibr Schimmer enlbekrlicbertUebersluß. ^

ll
ll
ll
ll
ll

ll
ll
ll
ll

^ Jedocb ibr Rern. der ist süß und eckt ^

^ «Und keck gemackt aus dem Bösen.

^ «Und ek' ikr die goldene Sckale nickt ^

^ Sindet ikr kein Erlösen. sbrecbt. Z

ll à» <k. K. m

ll .?»!> III

llllllll llllll llllllllllll llllll llllllll llllllllllllllllllllllll llll

^ Gemacbt aus eitlem Schaume
ll

fiugenfvrache

Icn war einmal bei dem Rapelimeister
Sucbs engagiert. Wenn eine schwierige Steile
vorüber war. bat er micb immer so ongeseben.

als ob icb sie nicbt mitgespielt bätte."

(Und was boben Sie da gesagt?""
Ricbts. Icb bobe ibn aucb angeseben. aber

so. als ob icb die Steile mitgespielt bätte!"
SÄnmol

Ver Analphabet als Siirger
lMrzliÄi wuro- eln Anolpliadel lroh Màsprucn lm Grohen Swolral

ln» slaolzurcnerlsà Bürgerrecnl aufgenommen)

Wir baben's berrlicb weit gebracbt.
Rie bätten wir es je gedacbt.

Daß l'uàlri. die Sladt der Schulen.

An der sonst fremde Böiker bublen.
(Um möglicbst kostenloses Wissen.
Dess' lausende sckon sind beflissen.

Run aucb der Böiker Ignoranten.
Äie nicbt das A B C erkannten
Und knapp ibr Geld nock können zäblen.
Sick tät' als Bürger auserwänlen!
Es ist ja gut und ouck reckt sckön.

Wenn einer kann zur. (Urne gekn.
Der unbeeinflußt vom Papier
«Und nur von dem. was er beim Bier
Gebört. von ungesäkr vernakm.
Mit seinem Schein zur (Urne kam.
Bon dem er nickt vermag zu lesen.

Was sein wird und was es gewesen.
Es braucbt das Bürcber Publikum
Riebt Bürger bloß, die srecb und dumm.
Wir brauchen Leute, die was können
«Und nicbt drei Rreuze-Rame nennen!

Tlodoàoilonosor

öallaöe
5Zwei brave Jecker saßen spät.
Meint einer unverkoblen:
Wenn man den Kossmann nicht wieder wälilt.
Mög' mick der Teusel koien.

Rock sind wir unser eigener Kerr.
Sind nock uns selbst verscbrieben
(Und wissen, welcbe Wege wir gebn
(Und wo wir Kassen und lieben.

Da spracb der Andere: Bruder, du!
Es ist eine Scbauerboliade:
(Und wenn man den Kossmann nickt wieder
Dann ist es ewig sckade. jwäkli.

Wir dürsen vor der Straße nickt

Rapitulieren und kekren
Es ist nur unsre verdammte Pslickt
(Und Schuldigkeit, uns zu wekren.

Der Erste sprack: Ein Eiepkant
Ward da aus einer Mücke
Gemacbt. Es ist eine Assenscband!
(Und donn o alte Tücke!

Soll mon sie besonders belobnen nocb.

Die alles wüst verteuseln?
Wenn man den Kossmann nicbt wieder wäblt.
Möckt' ich an allem verzweiseln.

Der Zweite sprach : Die Welt ist rund
(Und drekt sick olle Tage -
Wenn man den Kossmonn wieder wäklt.
Sti» wär's mit einem Schlage.

Dann spürten sie den Willen, der
Sick nickt, läßt Knuten und knechten.

Dann spürten sie den Willen, der
Bekarrt bei seinen Rechten.

Woraus sie mit den Becbern beid'
Dem Kossmann ebrlicb gebuldigt:
Sie müssen ibn wieder wäblen. den

Man ungerecbt beschuldigt.

Sie müssen ibn wieder wäblen und

Sick selber so das Bertrauen
Aussprechen. So saßen die Mannen und

Sern tät der Morgen grauen. D°mà,

Granaten-Splitter

Was nühen meine Gebote." sprach der

Kerr. wenn die Menschen mir die l^l-Boote
entgegensehen."

Es würde micb gor nicht wundern." sprach
der Kerr. wenn die Menschen auch nock

mein Reick in das Rationalitätsprinzip einbe-

zieben. an der Sonne wollen doch alle sckon
den besten Plah.

Der Rriegsgott Mars wird vor den bimm-
liscken Rickter zitiert und gesragt. warum er
die ganze Mensckkeit kintereinander gekeht
kabe und Mars antwortet seelenrubig: Ich
bin der Gebehte. o Kerr!" sw

Reciaklion: Paul Nlcheer. Teiepkon 1222.
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